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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Klopfer, sehr geehrte 
Gemeinderätinnen und -räte, sehr geehrte Damen und Herren,

die Lage der Esslinger Innenstadt an den Neckarkanälen hat großes Potenzial,
das die Stadt Esslingen bei weitem nicht ausschöpft. Die Attraktivität und 
Lebenswertigkeit der Innenstadt könnte außerordentlich verbessert werden 
durch die Schaffung weiterer Zugänge zum Wasser mit Aufenthalts- und 
Begegnungsmöglichkeiten. Gerade in der Innenstadt müssen wir uns durch 
die Klimaerwärmung perspektivisch auf immer heißere Sommer einstellen – 
gegen die steigende Hitzebelastung sind weitere Zugänge mit 
Abkühlungsmöglichkeit zum Wasser eine wirksame Maßnahme. Die 
Integration von Zugängen zum Wasser in den "Schattenweg" könnte zudem 
eine große Bereicherung sein. Von weiteren Zugängen zum Wasser mit 
Aufenthaltsqualität profitieren zudem Besucher*innen der Innenstadt, der 
Tourismus, die Gastronomie und der Einzelhandel. Aufgrund der großen 
Bedeutung war „Zugänge zum Wasser“ auch Thema auf unserer letzten 
Einwohnerversammlung im Frühjahr 2023; seitdem ist wenig geschehen. Die 
Realisierung der Umgestaltung der Ritterstraße, die einen weiteren Zugang 
zum Wasser vorsieht, wurde auf ab 2028 verschoben und ist damit in weitere 
Ferne gerückt.

Der Bürgerausschuss begrüßt, dass die Stadt Esslingen auf Initiative des 
Kulturamts das Stadtjubiläum „1250 Jahre Esslingen“ zum Anlass nimmt, ein 
Kulturfestival „Stadt im Fluss 2027“ zu planen, das das Motto „WASSER!“ 
in seinen vielfältigen Facetten künstlerisch reflektiert und erlebbar macht. Im 
Konzept hierfür ist auch die Fragestellung nach der Gestaltung und 
Erweiterung von Zugängen zum Wasser aufgenommen.

Unsere Bitte ist konkret zu prüfen, ob sich mit beschreibbarem finanziellem 
Mehraufwand temporäre Provisorien wie beispielsweise Stufen zum Wasser, 
schwimmende Pontons oder ähnliches, die länger als das für das Kulturfestival
vorgesehene Herbstwochenende von der Stadtgesellschaft wie 
Besucher*innen der Stadt genutzt werden können, realisieren lassen – 
idealerweise für das ganze Jubiläumsjahr und eventuell darüber hinaus. Bis 
weitere dauerhafte Lösungen, wie sie beispielsweise im Zusammenhang mit 
der Ritterstraße geplant sind, umgesetzt sind.
Dementsprechend sehen wir eine Kürzung in der Größenordnung wie sie im 
HA/024/2025 vorgeschlagen ist nicht als ideal an.

Darüber hinaus bitten wir Sie gezielt darauf hinzuwirken, dass das wichtige 
Thema „Zugänge zum Wasser“ in der Innenstadt, unabhängig von der 
Realisierung des Neckaruferparks, konzeptionell wie baulich mit Nachdruck 
vorangetrieben wird.

Mit freundlichen Grüßen,

Mit freundlichen Grüßen,
für den BA Innenstadt
Siri Paflitschek & Leonhard Hell


